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nntÔn-bezahlte
irmgeplagten Hotel
\{egen Bauarbeiten

L Anwohner der
gasse auf Staats-
eine Nacht ins Hotel
0 Franken. Doch
nige nutzten dies.

[uni erhielten Anwoh-
' Greifengasse einen
m Bau- und Verkehrs-
nent (BVD). Darin gab
t rund 6o Wohnpartei-
Áöglichkeit, die Nacht
auf den zo. funi in

otel zuverbringen. Die
'on maximal r5oFr. pro
ui.irden übemommen.

Hintergrund des Briefes
sind Bauarbeiten in der Grei
fengasse. Vom r9. funi bis zum
r3. August.wird dort zwischen
6 und z4 Uhr gebaut, <um
diese wichtige Stadtachse auf-
zuwerten>, so das BVD. Das
bedeutet laute Tage ftir die An-
wohner - und auch eine
durchgehend laute Nacht: Am
r9. Juni mussten die Tramglei
se aus der Süasse gerissen
werden. Diese fubeiten wur-
den aus Sicherheitsgränden
nachtg durchgeftihrt.

<Gemäss Lärmschutzver-
ordnung sind wir verpflichtet,
einen Ersatzwohnraum zu or-

ganisieren>, erklärt BVD-Spre-
cher Daniel Hofer. Die Verord-
nung schreibe bei lärmintensi
ven Nachtarbeiten vor, dass
für <die besonders betroffene
Nachbarschaft> ein alternati-
ver Schlaþlatz beschafü wer-
den muss. Laut Hofer habe
rund ein Drittel der"rund 6o
Parteien das Angebot ange-
nommen. <<fulein Schlafzimmer
geht nicht zur Greifengasse
raus - und wissen Sie: Für
solche Situationen habe ich
Ohrenstöpseb, sagte eine An-
wohnerin, die das Angebot
ausgeschlagen hat, zu zo Mi-
nuten. RoB ln der Greifengasse wird deneit intensiv gebaut, sTEFAN vtLtorl

hs huscht Leser-Reporter vor die Linse

eben der Gstaadmatt-
at Murat Dagdelen
lorgen einen Dachs ge-
lch habe zuerst gedacht,

es sei eine dicke Katzel, so der
Leser-Reporter..Erst bei genau-
erem Hinsehen konnte er den
Daclis erkennen. Die Tiere sind

im Baselbiet bekannt. Sie sorgen
bei Bauern immer wieder für Är-
ger da sie oft Schäden anrichten.
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fahr- und Führerausweise werden billiger
)ie GebÍihren für Lem-
I Füh¡erausweise wer-
Kanton Baselland per
senkt. Die Baselbieter
uzeugkontrolle hat in
gangenen lahren die

Ablauþrozesse optimiert und
Online-Dienstleistungen aus-
gebaut, was laut der Regierung
zu Kostensenkungen fähre.
Diese sollen nun"an die Ifund-
schaft weitergegeben werden.

Dieser Sch¡itt hat Minderein-
nahmen ion rund einer halben
Million Franken zur Folge. Mit
der Gebührensenkung wird
eine Forderung des heistiber-
wachers erfüllt. so¡

Leser-
Reponer

Beziehung zu iungem
Migranten war rechtens
REINAcH. Eine ehemalige Mit-
arbeiterin des Asylwohnheims
in Reinach hat keine strafba-
ren Handlungen begangen, als
sie sich auf einen mutrnasslich
minderjährigen Asylsuchen-
den einliess: Die Staatsanwalt-
schaft hat das Verfahren gegen
sieeingestellt, wie die Gemein-
de Reinach mitteilte.

Der ehemaligen Mitarbeite-
rin waren sexuelle Handlun-
gen mit einem Abhängigen
vorgeworfen worden. Inzwi-
schen wwde aber bekannt,

dass die Frau ddmals nicht
korrekt über ihre Beziehung
infor.miert hatte. Klar sei schon
damals gewesen, dass die Mit-
arbeiterin die professionelle
Distanz gegenüber dem Asyl-
suchenden nicht eingehalten
habe. Sie hat mittlerweile ge-
kündigt und gegenüber der
Gemeinde ihr Bedauem ausge-
drückt, nicht die volle Walu-
heit gesagt zu haben, und sich
daflir entschuldigt. Die Ge-
meinde hat die'Entschuldi-
gung angeno¡nmen. sDA

40 kg Marihuana in Auto versteckt
RltHËN. Grenzwåchter haben
bei Riehen einen 33-jährigen
Mann envischt, der 40 Kilo-
gramm Marihuana in die
Schweiz schmuggeln wollte.
Das Gras hatte er im Fussraum
unter einem doþpelten Boden
seines Kleintransporters ver-

steckt. Er flog bei einer Kont-
rolle unweit der deutsch-
schweizerischen Grenze auf.
DerTscheche wurde der Kan-
tonspolizei übergeben. Die si-
chergestellte Ware hat einen
Strassenverkaufswert von un-
gefähr 400 000 Franken. w¡sor

llcr Skassemert des Marlhuanas botrüt /l00O0O Fra¡rl¡n. rzv


